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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Waller. 


Dienſtag den 11. December. 


Bekanntmachung. 

Um den Einſaſſen des Großherzogthums Poſen 
Gelegenheit zu gewähren, ſich die fuͤr kuͤrzere ae 
räume erforderlichen baaren Geldmittel gegen Ver— 
pfaͤndung von zinstragenden inländifchen Staats⸗ 
oder landſchaftlichen Papieren, insbeſondere Pfand⸗ 
briefen, fo wie auch Seehandlungs-Praͤmienſchei- 
nen, oder durch deren Verkauf auf mindeſt koſtſpie⸗ 
lige Weiſe zu verſchaffen, iſt auf den Antrag des 
Königlichen Ober-Praͤſidii der Provinz mit Geneh⸗ 
migung der hoͤheren Behoͤrden von dem unterzeich⸗ 
neten Haupf= Bank: Direktorium die Einrichtun 
getroffen worden, daß die Regierungs- Haupt: Rafe 
zu Poſen von jetzt ab für Rechnung der Königlichen 
Bank Darlehne auf die genannten Papiere auf die 
Dauer von 1 bis 3 Monaten gegen 5 pro Cent 
Zinſen bewilligen, auch dergleichen Papiere zur Ber 
ſorgung des Verkaufs an der Berliner Boͤrſe durch 
die Koͤnigliche Bank gegen eine Proviſion von 4 Pro: 
cent der baaren Verkaufs-Valuta und 1 pro Mille 
Courtage, annehmen und auf Verlangen darauf 
einen Vorſchuß Darlehnsweiſe gewähren wird. Die 
näheren Bedingungen find bei der gedachten Regie⸗ 
rungs⸗Haupt⸗Kaſſe zu erfahren, 

Berlin den 22. November 1838. 

Haupt⸗ Banks Direktorium. 
(Gez.) Hundt. Witt. Reichenbach. 
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Großbritannien und Irland. 
London den 1. Dechr. Im auswaͤrtigem Amte 
find in der letzten Woche faſt taͤglich Kabinets⸗ 
erſammlungen gehalten worden, denen alle Mi⸗ 


nifter beiwohnten, mit Ausnahme Lord John Ruſ⸗ 
ſell's, der ſeit dem Tode der Gemahlin bis jetzt 
noch nicht wieder an der Verhandlung der Staats- 
Angelegenheiten Theil genommen hat und noch, fern 
von London, in ſtiller Zuruͤckgezogenheit lebt. 

Die Ankunft Lord Durham's hat von neuem die 
Frage angeregt, ob das Miniſterium ſich noch lan⸗ 
90 halten werde. Man glaubt zwar nicht, daß 

ord Durham ſelbſt der Rival Lord Melbourne's 
ſeyn duͤrfte, weil er faſt ganz iſolirt ſteht und von 
den Radikalen, zu deren Partei man ihn fruͤher 
wohl rechnen konnte, ſchon durch die Erweiterung, 
welche die Grundſaͤtze derſelben während der letzten 
Jahre erfahren haben, entſchiedener aber durch ſei⸗ 
ne Sendung nach Kanada getrennt worden iſt, des 
ren Zweck ja den von den Haͤuptern der radikalen 
Partei 5 Anſichten geradezu widerſtrebte. 

Die aufreizenden Reden Fielden's, Oaſtler's und 
Feargus O'Connor's gegen das neue Armengeſetz 
haben ihre böfen Früchte getragen. Ein Einwoh⸗ 
ner des Staͤdtchens Todmorden unweit Manchefter, 
Herr Ingham, wurde vor einigen Monaten an die 
Bezahlung der Armenſteuer gemahnt; eine Ver⸗ 
ſammlung mehrerer Steuerpflichtigen aber faßte 
den Beſchluß, daß er nicht bezahlen und für die 
Verluſte, die er durch obrigkeitliche Zwangsmaß⸗ 
regeln oder Geldbuße erleiden möchte, entſchaͤdigt 
werden ſollte. Die Aufregung unter dem Volke 
war ſo groß, daß Ingham mit den furchtbarſten 
Drohungen abgemahnt wurde, die Steuer zu be⸗ 
zahlen. Nach einiger Zeit ward ihm die geſetzliche 
Geldbuße von fünf Pfund Sterling aufgelegt, und 
als er auch dieſe nicht bezahlte, erhielt er Exeku⸗ 
tion. Kaum waren am 19. Noobr. die dazu be⸗ 
ſtimmten Perſonen in ſein Haus getreten, als zur 
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ungewöhnlichen Zeit die Glocken in mehreren bes 
nachbarten Fabrikgebaͤuden geläufet wurden, und 
8 waren die Spinnmuͤhlen von allen 
Arbeitern leer. Ein Haufe von wenigſtens 1000 
Menſchen, Maͤnner, Weiber und Kinder, mit Knit⸗ 
teln und anderen Werkzeugen bewaffnet, verſam⸗ 
melte ſich, und es war offenbar, daß fie entſchloſ⸗ 
ſen waren, Gewaltthaͤtigkeiten gegen diejenigen aus⸗ 
zuüben, die das neue Armengeſetz vertheidigten. 
Die Häufer mehrerer Perſonen, die dem Geſetze 
gehorcht hatten, wurden erbrochen und alle Geraͤthe 
in denſelben zerſtoͤrt, ja in einem Kaufe wurde 
Feuer angelegt, das gluͤcklicherweiſe ſchnell gelöfcht 
werden konnte. Zur Wiederherſtellung der Ruhe 
wurden endlich aus der Nachbarſchaft Reiterei und 
Fußvolk mit einigen Kanonen herbeigerufen, wel⸗ 
che eine Spinnmühle umzingelten, wohin ſich die 
Aufrührer zurückgezogen hatten, und mehrere ger 
fangen nahmen. Erſt am 22. Novbr. wurde auf 
dieſe Weiſe der Aufſtand gedaͤmpft. 

Aus New⸗Pork vom 9. November hat man die 
wichtige Nachricht erhalten, daß in Kanada neuer⸗ 
dings eine Rebellion ausgebrochen iſt. Briefe aus 
Montreal vom 5. November geben einige naͤhere 
Details darüber. Das Kriegsgeſetz war in Nieder: 
Kanada wieder proklamirt worden. Viele Lopali⸗ 
ſten (Anhaͤnger der Engliſchen Regierung) hatte 
man in der Grafſchaft Acadien ermordet; ein Corps 
von 3000 Rebellen zog im Lande herum; genug, 
der Buͤrgerkrieg war von neuem entbrannt. Es war 
ſogleich ein bedeutendes Truppen⸗Corps von Mont⸗ 
real nach der Grafſchaft Acadien beordert worden. 
Das Dampfboot „Prinzeſſin Victoria“, welches 
ein Artillerie⸗Detaſchement nach Laprarie bringen 
ſollte, wurde von den Rebellen zweimal in Brand 
geſteckt, aber noch gluͤcklich gerettet. Am 4. No⸗ 
vember griff ein Trupp von 3000 Rebellen das 
Haus des Herrn Brown zu Beauharnois an, und 
nach kurzem Gefecht mußten ſich die HH. Brown, 
Ellice der Jüngere und andere Loyaliſten ihnen als 
Gefangene ergeben. Ueber das Schickſal derſelben 
hat man noch nichts erfahren. In Montreal wa: 
ren mehrere angeſehene Männer, die in die neue 
Inſurrektion verwickelt ſchienen, unter Anderen der 
Praͤſident der Volksbank, Herr Viger, und ſein 
Bruder, ehemaliges Mitglied des geſetzgebenden 
Raths, verhaftet worden. An die Freiwilligen hatte 
man einen neuen Aufruf erlaffen, und fie wetteifer⸗ 
ten in der Erfüllung ihrer Pflicht. Die Häufer in 
der Stadt und den Vorſtaͤdten wurden durchſucht 
und viele verſteckte Waffen aufgefunden. Die Thore 
von Montreal waren geſperrt und ſtarke Pikets zu 
ihrer Bewachung aufgeſtellt. Die Inſurgentenhau⸗ 
fen um Montreal ſtehen unter der Leitung des Dok⸗ 
tor Nelſon, die in der Umgegend von Quebek, de⸗ 
ren Zahl, wohl ſehr übertrieben, auf 25000 Mann 
angegeben wird, werden von den Rebellen Teller 


und Dodge befehligt. Auch in Ober⸗Kanada ſollen 
bereits 1000 Mann, die aus dem Staate 255 her⸗ 
kamen, das Fort Malden angegriffen haben, und 
der bekannte Freibeuter Bil Johnſton foll auf dem 
Ontario⸗See als Kommodore Über einige 50 Boͤte 


gebieten. 


pan ie n. 

Madrid den 25. Nov. In einer der letztern 
Sitzungen der Deputirten⸗Kammer hielt der Gene⸗ 
ral Sebane eine Rede, die folgendermaßen ſchloß: 
„Ich will ein Miniſterium, ſchwarz oder weiß, 
gleichviel, aber welches im Stande ſei, kräftig auf⸗ 
zutreten, und ich erklaͤre von dieſem Augenblick an, 
daß, wenn das Miniſterium gerecht ſeyn will, ein 
Drittheil der Beamten gehangen, ein anderes Drits 
theil in die Praͤſidien geſchickt werden muß, und 


daß dann doch immer noch Blutſauger genug übrig 


bleiben werden. Ich beſchwoͤre die Kammer, meis 
nen Untrog anzunehmen.“ 

Spaniſche Gränze. Man ſchreibt aus 
Bayonne vom 27. Nov.: „Es hat ſich hier das 
Gerücht verbreitet, daß in der Rivera von Nas 
varra ein ſehr blutiges Gefecht ſtottgefunden und 
zwei Tage gewaͤhrt habe. Briefe aus Eliſondo 
vom 22. und aus Zugaramurdi vom 23. Nov. 
erwähnen jedoch nichts davon, vielmehr ſogen fie, 
voß in Navarra noch Alles beim Alten ſei. Don 
Carlos war am 22. noch in Azcoitia. Man vers 
ſichert, der General Marotto habe feine Entlaſſung 
eingereicht.“ . 

Ti ät kei. 


Konſtantinopel den 7. November. Der Ka: 
pudan Poſcha wird jeden Augenblick mit der Tuͤr⸗ 
kiſchen Flotte hier erwartet. Eine Korvette, eine 
Brigg und ein Kutter ſind bereits angelangt. 

Es iſt von neuem die Rede davon, in Pera durch 
Subſkription ein Theater zu errichten. 

Die Sanitäts-Kommiljton ſetzt ihre Arbeiten mit 
großem Eifer fort; ſie beſchaͤftigt ſich in dieſem 
Augenblicke mit der Beſtimmung der Punkte, an 
welchen Lazatethe und Qugrantaine-Poſten erbaut 
werden ſollen. 


- — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 3. Dez. Der beim biefigen Hofe 
akkredirte Kaiſerl. Türkiihe Geſandte feierte ger 
ſtern das Geburtsfeſt feines Souverains durch ein 
Feſtmahl, zu dem die auweſenden hoͤchſten Könige 
lichen Staats- Beamten, und die bei dem Koͤnig⸗ 
lichen Hofe beglaubigten fremden Geſandten verei⸗ 
nigt waten. Das hieſige Publikum hatte bei der 
in Folge dieſer Veranlaſſung ſtattgefundenen Bes 
leuchtung des von dem Geſandten bewohnten eher 
maligen Fuͤrſtlich Sackenſchen Palais das ihm neue 
Schauſpiel des in Brillant-Feuer ſtrahlenden Tu⸗ 
gra's (des in Arabiſchen Buchſtaben verſchlungenen 
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Namenzzuges und Titels) Sr, Mojefät des Tür: 
kiſchen Kaiſers. s 
Koblenz den 28. Nov. Se. Excellenz der 
kommandirende General des 8. Armee: Corps und 
General der Kavallerie, Hr. v. Borſtell, iſt heute 
nach Trier, Saarlouis und Luxemburg abgereiſt. 
Köln den 4. December. (Köln. Zeit.) Rich⸗ 
terliches Erkenntniß. — Die durch eine be⸗ 
ſondere, aus fuͤnf gerichtlichen Beamten beſtehende 
Kommiſſion geführte Unterſuchung hat das Reſul⸗ 
tat geliefert, daß der Paſtor Beckers an der Kirche 
der heil. Urſula in Koͤln mittelſt Mißbrauches und 
vorſätzlicher Verletzung ſeiner Amtspflichten, durch 
frechen, in ſeinen Kanzelreden ausgeſprochenen Ta: 
del der Staats⸗Verwaltung, Mißvergnügen bei dem 
Volke erregt und eine Aufreizung deſſelben veran⸗ 
laßt hat, welche zu dem am 26. Oktober c. ſtatt⸗ 
Rue tumultuarifchen Exceſſe Veranlaſſung gab. 
ie genannte Kommiſſion hat daher, nach vorher 
eingeholter Ermächtigung des hohen Miniſteriums 
der geiſtlichen Angelegenheiten, auf den Grund der 
hier zur Anwendung kommenden Straf-Geſetze, die 
Verhaftung des Paſtors Beckers verordnet, welche 
heute in geſetzlicher Form und mit der moͤglichſten 
Schonung ftattgefunden hat. 


hee a te. e 

Sonntag den 9. d.: „Die Roſen des Herrn von 
Malesherbes.“ Die gemuͤthliche kleine Dichtung fand 
durch das gute Zuſammenſpiel der Herren Karſten und 

Simon, insbeſondere aber der Dem. Mejo, deren In⸗ 
dividualitaͤt wieder hoͤchſt liebenswürdig erſchien, allge: 
meinen Beifall. — Darauf: „Die Schweſtern von 
Prag.“ Hr. Vogt hat Recht, jetzt, wo die langdau⸗ 
ernde Abweſenheit der Mad. Berwegh von der Bühne 
die Aufführung größerer Opern unmoͤglich macht, die 
altern komiſchen Singſpiele, die mindere Geſangkraͤfte 
in Anſpruch nehmen, auf das Repertoir zu bringen. 
Die Schweſtern von Prag ſind wohl Wenzel Muͤller's 
gelungenſte Compoſition, und ſo gefiel denn dies alte 
Produkt auch diesmal, ſowohl durch ſeine anſprechende 
Muſik, als durch manche acht komiſche Scenen, die 
freilich eine Menge platter Fadheiten vergeſſen machen 
muͤſſen. Die Aufführung war im Ganzen recht geluns 
gen, wenn gleich Hr. Gaͤdemann aus dem Wiener 
Krispin einen Berliner gemacht hatte. Dem. Haupt 
ſollte öfter in ahnlichen Rollen auftreten, damit ſie die 
unerlaͤßliche Spielgewandtheit erlangt, ohne welche 
Rollen, wie „Zerline“ im Fra Diavolo und viele ans 
dere in den neueren Franzoͤſiſchen Opern, nicht mit 
Erfolg dargeftellt werden konnen. 5 

** 

Die Red. d. Z. iſt von mehreren namhaften Thea⸗ 
terfreunden ſchriftlich erſucht worden, Herrn Vogt in 
dieſen Blaͤttern aufzufordern, waͤhrend der Dauer des 
laufenden Abonnements die beiden Dramen: „die 
ſchoͤne Lyoneſerin“ und „die Geſchwiſter“ noch einmal 
zur Auffuͤhrung zu bringen. 


— 


Stadt⸗Theater. 
Dienſtag den 11. Dezbr. III. Nr. 6. Johann 
von Paris; große komiſche Oper in 2 Aufzuͤgen, 
nach dem Franzoͤſiſchen des St. Juſt, von Joſeph 
Ritter von Seyfried, Muſik von Boildieu. Hierzu: 


Die Braut aus Pommernz komiſche Operette 


in 1 Akt von Louis Angely. 

Donnerſtag den 13. December III. No. 7. zum 
Erſtenmale: Ca ſa nova im Fort Saint⸗An⸗ 
dre; Luſtſpiel in 3 Aufzuͤgen, nach dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen von Lebrün. (Manufeript.) 
PwC EEE ET ccc c EEE 

So eden iſt erſchienen und in allen Buchhandlun⸗ 
gen zu haben, in Poſen, Bromberg und Gne⸗ 
ſen bei E. S. Mittler. 

Preußiſche Militair-Geſetz Sammlung. 

Herausgegeben von Dr. Carl Friccius, 

weite Fortſetzung, enthaltend die auf 
die militairiſche Rechtspflege ſich beziehenden 
Verordnungen aus dem Jahre 1837. 8; 
Bogen in gr. 4. Geheftet. Preis 20 Sgr. 

(Das Hauptwerk nebſt der erſten Fort⸗ 
ſetzung ift für den Preis von 313 Thlr. gleichfalls 
in allen Buchhandlungen zu haben.) 

rüher erſchien in unſerm Verlage: 

Das Preußiſche Militair⸗ Strafrecht, 
wie es beſteht, ſyſtematiſch dargeſtellt von 
Dr. C. Friccius, General-Auditeur der Urs 
mee ꝛc. x. Preis 1. Thlr. geheftet. 

Nicolaiſche Buchhandlung in Berlin. 

Bei Heine in Poſen find zu haben: 

Der Neue Haus: Arzt, 
ein treuer Rathgeber bei allen erdenklichen Krank⸗ 
heitsvorfaͤllen in jedem Alter. 
Vorzüglich für diejenigen, welche an Magenübel, 
— fehlerhafter Verdauung, — Verſchleimung, — 
Schnupfen, — Huſten, — Hypochondrie, — Glie⸗ 
derreißen, — Kraͤmpfe, — Fieber, — Hämorrhoiden 
und Hautkrankheiten leiden, nach 

Hufeland, Ruſt, Richter und Tiſſot, 

nebſt einer Hausapotheke. — Bearbeitet für 
Nichtaͤrzte. 

Für den Preis von % Thaler erhält man durch 
dieſes ſehr huͤlfreiche Buch die Anweiſungen, 220 
Krankheiten ohne aͤrztliche Hülfe zu behandeln und 
moͤglichſt zu heilen, wie auch eine fuͤr Jedermann 
nützliche Hausapotheke, welche die heilſamen 
Wirkungen und die Anwendung der vorzüͤglichſten 
Kräuter, Wurzeln und ähnlichen Medicamenten bes 
ſchreibt, ſo z. B.: gegen welche Krankheiten Bal: 
drian, Enzian und Kalmuswurzel, Senf⸗ und Fen⸗ 
chelſaamen, Flieder, Kamillenblüͤthe und Wachhol⸗ 
derbeeren, Cremortartari, Rhabarber, Glauber⸗ 
ſalz u. ſ. w. heilſam anzuwenden ſind. 


Vom Wiederſehen nach dem Tode. 
Wohin gelangen wir nach dieſem Leben? 
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Und wie ift da unſer Loos beſchaffen? — 
Nebſt Gründe für die Seelenunſterblichkeit, 
— und Betrachtungen über Tod, Unſterblich⸗ 
keit und Wiederſehen. Von Dr. Heinichen. 
2te Auflage. Broſch. Preis 10 Sgr. (Verlag 
der Ernſt ſchen Buchhandlung in Quedlinburg.) 
Ob wir unſere Lieben in jenem Leben wieders 
ſehen —-und was uns da für ein Loos bevorſteht? 
— das ſind die Fragen, die in dieſer Troſt⸗ und 
A br gewaͤhrenden Schrift durch Beweis⸗ 
ae vom Dr. Heinichen zu Jedermanns Bes 
ehrung beantwortet werden, — welches Buch auch 
in allen auswaͤrtigen Buchhandlungen zuhaben iſt. 


J. Kant's goldenes Schatzkaͤſtlein, 


oder das Schönfte und Geiſtreichſte aus deſſen 
Schriften in 74 Abſchnitten. Herausgegeben von 
Dr. Bergk. Neue Ausgabe. Preis 15 Sgr. 

(Ernſt'ſche Buchhandlung in Quedlinburg.) 

Dieſer Schatz geiſtvoller Gedanken Kants ent: 
huͤllen in den 74 Abſchnitten die Geheimniſſe der Na⸗ 
tur und der Menſchen, floͤßen Muth und Entſchloſ— 
ſenheit ein, den Stuͤrmen des Lebens kühn Trotz zu 
bieten und lehren, daß ein Gott im Himmel über 
die Soͤhne des Staubes wacht und fuͤr ſie liebevoll 
(aan — Alles weiſe regiert und Jeden gerecht 
richtet. 


Epheuranken, 
Eine Sammlung von 542 Kraftſtellen über Welt⸗ 
und Menſchenleden. — Zum Gebrauch für Stamm⸗ 
buͤcher, wie auch zur Bildung des Geiſtes. Ge⸗ 
ſammelt von Heinrich. Preis Thaler. 
(Verlag der Ernſt'ſchen Buchhandlung in Qued— 
linburg.) 


Als ein für Juͤnglinge ſehr belehrendes Buch ifl 
mit Recht zu empfehlen: Er» 

Vaͤterlicher Rath für Juͤnglinge, 
welche in das bürgerliche Leben treten und ſich zu 
guten und nuͤtzlichen Menſchen ausbilden wollen. — 
Von Fr. Ehrenfeld. Gebunden. Preis 121 Sgr. 

Bekanntmachung. 

Zum meiftbietenden Verkaufe von 1000 Klaftern 
Kiefern Scheitholz und 300 bis 400 Klaftern Knuͤp⸗ 
pelholz, welche an das Ufer der Wartha bei dem 
Dorfe Puſzezykowko gerückt ſtehen, iſt ein Licitati⸗ 
ondtermin auf den 21. Dezember c. Vormittags 
9 Uhr, im Hotel de Paris zu Poſen, anberaumt, 
zu welchem Bietungsluſtige mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß die Kaufbedingungen ſowohl 
im Termine bekannt gemacht werden ſollen, als 
auch in der Oberfoͤrſterei-Regiſtratur während der 
Geſchaͤftsſtunden einzufeben find. Der Termin wird 
um 11 Uhr Mittags geſchloſſen. 

Ludwigsberg den 8. Dezember 1838. 

Königl. Dberförfterei Moſchin. 


Aecht Baierſches Marz Lagerbier, 


(wie noch nie fo gut), friſcher Grunauer Sahn⸗ 


Kaͤſe, Achter Schweizer⸗ und aͤchter N 


ſind zu haben bei J. Heiniſch, 
alten Markt: u Wronkerſtraßen⸗Ecke 
ro. 9 


ſehr beliebtes aͤcht Vaſerſches Bier, 


das Seidel zu 3 Sgr., als au 
ausgezeichnet gute Sorten Wuͤrz⸗ 
burger⸗ und Rhein⸗Weine, 


in größeren und kleineren Quantitaͤten zu hoͤ 
billigen Preiſen, und zu höchit 


ächten Champagner Sillery, 
empfehle ich hiermit einem geehrten Publikum. 
Georg Lorenz Fiſcher, 
FTriedrichsſtraße No. 167. 


= 70 * i 
Moden: Anzeige. 
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Direkt aus Paris ſo eben erhaltene außerordent⸗ 
liche Toilettengegenſtaͤnde, die ſich ganz vorzuͤglich 
zu Weihnachtsgeſchenken eignen, veranlaſſen mich 
einem hochgeehrten Publikum anzuzeigen, daß nicht 
der kleinſte Artikel etwas an Eleganz und Ge— 
ſchmack zu wuͤnſchen übrig läßt; und namentlich 
kann ich eine ſehr reiche Auswahl bieten: in Tuͤ⸗ 


chern zu Abendtoiletten, Coiffures, Haar-Arrange⸗ 


ments ia Gold, Silber, Perlen, Folie und feinen 
Blumen. Allerlei Damenhüte und andere noch 
verſchiedene Gegenſtaͤnde, die ich zu den ſolideſten, 
aber auch feſten Preiſen verkaufen kann. Um un⸗ 
angenehmen Irrungen vorzubeugen, bitte ich erge— 
benſt, genau auf meine Firma achten zu wollen. 
Renate Berlinska, 
Waſſerſtraße Nr. 2. 


Börse von Berlin. 
Preuls.Cour, 
Briefe | Geld, 


Den 8. December 1838, 


Staats = Schuldschemes ; .. . 4 403 | 1024 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 1023 1023 
Präm. Scheine d. Seehandlung | — 693 685 
Kurm. Oblig. mit lauf, Coup 4 1023 — 
Neum, Inter. Scheine dto . 4 102 5 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1035 1023 
Königsberger dito A 4 — — 
Elbinger dito — 444 1 — — 
Danz. dito v. in T. 3 8 — 48 — 
Westpreussische Pfandbriefe 33 101% 100% 
Grossheiz.PosenschePfandbriefe . 4 | 4105| — 
Ostpreussische do 35 | 4014! 41003 
Pommersche dito 35 10172 1017 E 
Kur- und Neumirkische dito 34 1013 1014 
Schlesische dito 4 — | 1034 
Rückst. C. u. Z. Sch. d.Kur,-u.Neu, | — — 924 
Gold al marco 3 — 215 | 214 
Naue Derr are a 
Eriedrichad or 1375 1374 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. — 1343] 123 
Disconto „ n * Ko 3 4 


